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sen. Dieses Heft befasst sich mit 
den Problemen und Perspekti-
ven vor Ort: Nach einer Erläute-
rung der rechtlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen 
werden verschiedene Hand-
lungsfelder anhand konkreter  
Projekte vorgestellt. Die Beiträge 
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     Welchen gesellschaftlichen Wert hat die Soziale 
Arbeit? Statt der zu erwartenden Diskussion dieser 
Frage werden vielerorts Fakten geschaffen und 
die umfassende Abwertung der Sozialberufe 
schreitet voran: Sozialarbeiterinnen und Sozial
arbeiter arbeiten nur noch im Nebenerwerb, wenn 
sie nicht gleich durch oft nur gering qualifizierte 
„Sozialassistenten“ ersetzt werden. Birgit Hoppe 
zeigt diese Tendenz am Beispiel der Ausbildungs-
ordnung für die Pflegeberufe.

     Im Sommer 2014 stellten wir in dieser Fach-
zeitschrift die Ergebnisse des Forschungsprojektes 
AMIS zur Kategorisierung von Kindesmisshand-
lungen vor. Der nun vorliegende Bericht von 
Susan Sierau u.a. zeichnet nach, wie benach
teiligte Familien zur Teilnahme an der Unter
suchung gewonnen werden konnten und gibt 
damit Hinweise auf die Lösung praktischer 
Probleme der Sozialforschung.

     Alban Knecht stellt ein Beratungsangebot für 
Jugendliche in Österreich vor und beschreibt das 
allgemeine Phänomen der Nichtinanspruchnahme 
sozialer Dienstleistungen. Der Artikel nennt die 
Gründe, aus denen das „Jugendcoaching“ von 
vielen Berechtigten nicht angenommen wird und 
erläutert Vorschläge zur Lösung dieses Problems.

     Mit dem Beitrag von Piotr Magier und Bernd 
Kolleck über Eurowaisen in Polen beginnen wir 
eine neue Aufsatzreihe zur Sozialen Arbeit in der 
Europäischen Union. Wir haben Autorinnen und 
Autoren aus verschiedenen Mitgliedsstaaten 
gebeten, die Auswirkungen europäischer Politik 
auf die Soziale Arbeit in ihrer jeweiligen Heimat 
zu untersuchen und die Erwartungen an die EU 
zu beschreiben. Im Laufe dieses Jahres werden 
die Berichte in loser Folge veröffentlicht.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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